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2

Herzlichen Glückwunsch,

dass Sie sich für ein START-SET von 
FLEISCHMANN entschieden haben. Durch 
seine nahezu unbegrenzte Ausbaufähigkeit 
bietet es Ihnen die perfekte Grundlage für 
eines der schönsten und kreativsten Hob-
bies. Ihre Wahl fiel auf ein echtes Stück 
Beständigkeit, das in unseren Fertigungs-
stätten in erstklassiger Verarbeitung mit viel 
Liebe zum Detail produziert wurde.

In dieser Broschüre wird ein START-SET  
mit Weichen und Entkupplungsgleisen be-
schrieben. Mit weiteren einzeln erhältlichen 
Weichen und Entkupplungsgleisen lassen 
sich selbstverständlich auch mit anderen 
START-SETs alle beschriebenen Möglich
keiten nutzen.

Mehr über das FLEISCHMANN-Programm 
können Sie dem aktuellen N-Katalog ent-
nehmen. 

Ihr FLEISCHMANN-Team
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1  �Warn- und
    Verwendungshinweise

Warnhinweise

	 Dieses START-SET ist nicht für Kinder 
unter drei Jahren geeignet wegen 
modellbedingter scharfer Kanten und 
Spitzen sowie Verschluckungsgefahr. 
Bewahren Sie das START-SET außer-
halb der Reichweite von Kleinkindern 
auf.

	 Das START-SET darf nur mit dem bei-
liegenden oder einem anderen, moder-
nen FLEISCHMANN-Regeltrafo bzw. 
Fahrregler betrieben werden. Schließen 
Sie auf keinen Fall die Gleise direkt an 
das 230-V-Stromnetz an (Lebensge-
fahr)!

	 Netzteil und Fahrregler dürfen unter 
keinen Umständen mit Wasser in 
Berührung kommen! Gehäuse dürfen in 
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	 keinem Fall geöffnet werden! Netzkabel 
dürfen nicht gekürzt oder abgeschnit-
ten werden!

	 Vor elektrischen Arbeiten an der 
Modellbahnanlage sollten Sie immer 
den Netzstecker ziehen!

Verwendungshinweise

	 Dieses hochwertige Produkt ist für den 
Einsatz in trockenen Innenräumen 
bestimmt. 

	 Netzteile sind kein Spielzeug und die-
nen nur zur Stromversorgung. Bitte 
prüfen Sie diese Geräte ab und zu auf 
mögliche Schäden an Gehäuse, Stec-
kern oder Kabeln und ziehen Sie sie bei 
Beschädigungen aus dem Verkehr bzw. 
lassen Sie sie fachgerecht reparieren.

	 Achten Sie beim Betrieb auf lose lie-
gende Netzteil- und Anschlusskabel 
(Stolpergefahr).
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	 Setzen Sie die Gleise sorgfältig 
zusammen, ohne diese dabei zu ver-
kanten. So vermeiden Sie Beschä
digungen an den Schienenverbindern.

	 Verlegen Sie die Gleise nicht zu nahe 
am Rand einer Tischplatte. Die Fahr-
zeuge könnten bei Entgleisungen her-
abstürzen.

	 Um einen einwandfreien Betrieb zu 
gewährleisten, sollten Sie die Gleise 
sowie die Fahrzeuge regelmäßig säu-
bern. 

	 Bewahren Sie das START-SET mög-
lichst an einem trockenen Ort auf.

5
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2  Der Aufbau der Gleise

2.1  Der Untergrund

Um einen störungsfreien Betrieb zu 
gewährleisten, muss der Untergrund eben 
und frei von Verschmutzungen wie Sand 
oder Teppichbodenflusen sein (Fig.1).

2.2  �Das Zusammenstecken  
der Gleise

Legen Sie zwei Gleise flach auf den Unter-
grund (Fig. 2).

Schieben Sie die Gleise zusammen. Die 
Schienenverbinder halten die Gleise fest 
zusammen (Fig. 3).
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2.3  Die Gleisfigur

Stecken Sie die Gleise zu einem kleinen 
Oval (z. B. START-SET A) bzw. zu einem 
großen Oval mit Überholgleis (z. B. START-
SET A+B) zusammen (Fig. 4).

3  �Der elektrische 
Anschluss

3.1  Fahrregler, Steckernetzteil

Das Steckernetzteil 671001 bzw. 681301 
wandelt die Netzspannung von 230 Volt in 
eine ungefährliche Betriebsspannung von 
14 Volt um. Aus den beiden gelben Klem
men auf der Rückseite des Fahrreglers 
6720 bzw. den Anschlusslitzen des Digital-
steuergerätes 680801 kommt die regelbare 
Fahrspannung für den Fahrbetrieb. Aus 
den schwarz und weiß gekennzeichneten 
Klemmen des Fahrreglers 6720 kommt die 
Licht- bzw. Schaltspannung für elektroma-
gnetisches Zubehör (z. B. Weichenan
triebe).
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3.2  �Der Anschluss von Netzteil 671001 
und Fahrregler 6720 (Fig. 5 - 7)

Falls Ihrem START-SET ein Fahrregler-Set 
beiliegt:
Verbinden Sie die beiden gelben Litzen des 
Anschlussgleises mit den gelben Klemmen 
am Fahrregler (Fig. 5). Hierzu drücken Sie 
die gelbe Anschlussklemme und führen die 
Litze mit dem abisolierten Ende seitlich in 
die Öffnung ein (Fig. 6). Nach dem Loslas-
sen der Anschlussklemme ist das Kabel 
befestigt. Verbinden Sie Netzteil und Fahr-
regler mit dem am Netzteil befestigten 
Kabel und stecken Sie das Netzteil in eine 
ordnungsgemäß installierte Steckdose 
(Fig.7) – schon ist die Modellbahnanlage 
betriebsbereit.

3.3  �Der Anschluss einer multiMAUS 
(Fig. 8 - 10)

Falls Ihrem START-SET eine multiMAUS 
beiliegt:
Schließen Sie die multiMAUS wie in der 
mitgelieferten Betriebsanleitung beschrie-
ben an. Dazu müssen Sie zunächst die bei-
liegenden Gleisanschlussklemmen an den 
Schienen befestigen (Fig. 8) und (Fig. 9).
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Nehmen Sie 1 gerades Gleisstück und schie-
ben Sie je 1 Anschlussklemme, wie gezeigt, 
auf das Gleis. Zuerst auf Seite der Federzug-
klemme "1" ans Gleis drücken, dann auf der 
Gegenseite einrasten lassen. Bei Klemme "2" 
genau umgekehrt (Fig. 8 und 9).
In die Federzugklemmen, die sich auf der 
Außenseite der Gleisanlage befinden sollten, 
damit die Anschlusskabel nicht über die Glei-
se geführt werden, werden nun die Anschlus-
skabel eingeführt. Drücken Sie dazu von 
oben auf die Federzugklemme. Auf deren 
Vorderseite entsteht dadurch eine Öffnung, in 
die Sie das abisolierte Ende des ersten 
Anschlusskabels einführen. Die Klemme wie-
der loslassen. Das Kabel ist damit befestigt.
Wiederholen Sie diesen Vorgang mit dem 
zweiten Kabel (Fig. 10).
Nun verbinden Sie die Stromversorgung 
(Rundstecker) des mitgelieferten Stecker-
netzteils 681301 mit der runden Buchse am 
Digitalverstärker 680801. Stecken Sie dann 
die eckigen Westernstecker des Verbin-
dungskabels in die passenden Buchsen. 
Stecken Sie das Steckernetzteil 681301 in 
eine Netzsteckdose 230V~, der Regler ist 
betriebsbereit.
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4  �Fahren und Spielen  
mit dem Start-Set

4.1  Das Aufgleisen

Legen Sie das im START-SET mitgelieferte 
Aufgleisgerät auf ein gerades Gleisstück 
und setzen Sie anschließend das Fahrzeug 
auf das Gerät (Fig.11). Schieben Sie nun 
das Fahrzeug aufs Gleis.

4.2  Die Fahrtrichtung

Analog: Stellen Sie die Lok aufs Gleis und 
drehen Sie den Regelknopf nach links – die 
Lok fährt nach links (Fig. 12.1). Drehen Sie 
den Regelknopf in die Mittelstellung, bleibt 
die Lok stehen. Durch eine Drehung nach 
rechts fährt die Lok nach rechts (Fig. 12.2). 
Sollte die Fahrtrichtung Ihrer Lok entge-
gengesetzt sein, so vertauschen Sie die 
beiden gelben Anschlusslitzen am Trafo 
bzw. Fahrregler.
Digital: Durch Rechtsdrehen des Regel-
knopfes fährt die Lok immer vorwärts und 
durch Linksdrehen immer rückwärts. Ent-
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gegengesetztes Drehen des Regelknopfes 
lässt die Lok zum Stillstand kommen.
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4.3  Die „denkende“ Weiche

Im Lieferzustand sind alle Weichen Durch-
fahrweichen, d. h. alle Gleisabgänge führen 
Strom. Durch das Entfernen der Draht
brücken zwischen den Gleisen werden aus 
Ihren Weichen elektrisch „denkende“ Wei-
chen. Entfernen Sie mit einer Pinzette 
(Fig.13) die Drahtbrücken aus beiden 
Bogenweichen des Gleisovals. Der Fahr
strom fließt dann nur noch in die Richtung, 
in die Sie die Weichen gestellt haben.

Wenn Sie nun beide Weichen gleichzeitig 
z. B. auf „Gerade“ stellen (Fig.14.1), kann 
auf dem unteren Gleis ein Zug fahren, wäh-
rend ein zweiter Zug auf dem oberen Gleis 
keinen Fahrstrom erhält. Stehen beide Wei-
chen auf „Abzweig“ (Fig.14.2), fährt der 
obere Zug, während der Untere stehen 
bleibt. Bewahren Sie die Drahtbrücken auf, 
damit Sie die Weichen wieder in den Lie
ferzustand zurücksetzen können.

Alle Weichen Ihres Start-Sets sind zur Aus-
rüstung mit Weichenlaternen vorbereitet.
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4.4  �Fahren mit der Standard-Kupplung

Die FLEISCHMANN-N-Fahrzeuge sind mit 
der sogenannten Standard-Kupplung aus-
gerüstet, die folgende Vorzüge hat:

•  �Die Fahrzeuge halten beim Fahrbetrieb 
gut zusammen (Fig.15).

•  �Sie können die Fahrzeuge in der Gera-
den leicht ankuppeln.

•  �Sie können die Fahrzeuge mit dem 
FLEISCHMANN-Entkupplungsgleis ent-
kuppeln (Fig.16).

•  �Sie können einzelne Fahrzeuge leicht aus 
dem Zugverband heraus heben, ohne 
dass sich die Kupplungen verhaken 
(Fig.17).

18
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4.5  �Die Vorteile der PROFI-Kupplung

Wenn Sie Ihre Fahrzeuge mit der PROFI-
Kupplung von FLEISCHMANN ausrüsten, 
so ergeben sich für den Betrieb weitere 
Vorteile:

•  �Der Abstand zwischen zwei Fahrzeugen 
– besonders in Verbindung mit der Kulis-
senmechanik – ist sehr klein, was Ihren 
Zuggarnituren ein harmonisches Ausse-
hen gibt (Fig.18).

•  �Sie können die Fahrzeuge auf dem Ent-
kupplungsgleis vorentkuppeln, um dann 
z. B. einen oder mehrere Wagen an eine 
andere Stelle der Anlage schieben zu 
können.

Durch die Steckaufnahme lassen sich die 
PROFI-Kupplungen besonders leicht mon-
tieren:
Standard-Kupplung herausziehen, PROFI-
Kupplung einstecken – fertig!
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5  �Erweiterungs- 
möglichkeiten

5.1  �Erweiterung mit GLEIS-SETs 
nach dem ABC-System

Ihre neue Modellbahnanlage können Sie 
übersichtlich und bequem mit verschiede-
nen GLEIS-SETs aus dem FLEISCHMANN-
Programm erweitern. Sie bieten – je nach 
Ausführung – verschiedene Weichen, Ent
kupplungsgleise sowie gerade oder gebo
gene Gleise. Fig. 19a und 19b zeigen nur 
einige von vielen Möglichkeiten, die diese 
GLEIS-SETs bieten.

9189	 Stations-Set	 B
9190	 Rangier-Set		  C
9191	 Parallel-Set		  D
9194	 Dreiweg-Weichen-Set	 E
9196	 Bahnsteig-Set	 F

Hinweis: Das beiliegende Regler-Set 6725 
reicht für den Betrieb des Inhalts der Start-
packung aus. Für Erweiterungen empfeh-
len wir den Kauf leistungsstärkerer Kompo-
nenten.
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A + B

A + C

A + D

19a
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19b

A + E

A + F
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5.2  �Individuelle Erweiterung mit  
zusätzlichen Gleisen

Nahezu unbegrenzt sind die Möglichkeiten, 
die sich Ihnen mit dem übersichtlichen 
N-Gleissystem mit Schotterbett (Gleis
auswahl Fig. 20) bieten:

  Gerade Gleise
  Gebogene Gleise
  Gerade Weichen
  Bogenweichen
  Dreiwegweichen
  Doppelkreuzungsweichen
  Entkupplungsgleise

25
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5.3  �Aufrüsten der Handweiche zur 
elektrischen Weiche

Durch einfaches Anstecken (Fig. 21) der 
elektromagnetischen Antriebe können Sie 
aus jeder FLEISCHMANN-Handweiche 
eine elektrisch angetriebene Weiche 
machen, die Sie von einem Stellpult aus 
fernbedienen können.

Nach dem Anstecken des Weichenantriebs 
an die Weiche verbinden Sie die Kabel 
gemäß Anleitung mit dem Stellpult und 
dem Fahrregler.

27
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5.4  �Aufrüsten des  
Handentkupplungsgleises zum 
elektrischen Entkupplungsgleis

Durch einfaches Anstecken (Fig. 22) eines 
elektromagnetischen Antriebs können Sie 
aus jedem FLEISCHMANN-Handentkupp
lungsgleis ein elektrisch angetriebenes 
Entkupplungsgleis machen, damit Sie Ihre 
Züge von einem Stellpult aus fernbedient 
entkuppeln oder vorentkuppeln können.

Ziehen Sie zuerst den Handschalthebel ab. 
Nach dem Anstecken des Antriebs an das 
Entkupplungsgleis verbinden Sie die Kabel 
gemäß Anleitung mit dem Stellpult und 
dem Fahrregler.
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6  Pflegehinweise

6.1  Tipps zur Anlagenpflege

Wir empfehlen Ihnen, Ihre Modellbahnan-
lage von Zeit zu Zeit von Staub und Flusen 
zu reinigen. 

Zur Reinigung der Schienen ist der Schie
nenreinigungsgummi 6595 von FLEISCH
MANN optimal geeignet. Säubern Sie 
damit Ihre Schienen und reiben Sie sie hin-
terher mit einem leicht öligen Tuch nach. 

Achten Sie darauf, dass sich alle elektri-
schen Verdrahtungen und Schienenverbin-
dungen im ordnungsgemäßen Zustand 
befinden.

6.2  Tipps zur Fahrzeugpflege

Auch die Räder Ihrer Fahrzeuge sollten ab 
und zu gesäubert werden. Verwenden Sie 
dazu entweder den Schienenreinigungs-
gummi 6595 oder ein flusenfreies Tuch.
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Falls Sie Flusen an den Rädern, Achsen 
oder am Gestänge entdecken, sollten Sie 
diese mit einer Pinzette vorsichtig entfer-
nen.

Gelegentlich sollten Sie Ihre Fahrzeuge 
ölen. Nähere Angaben dazu finden Sie in 
den jeweiligen Betriebsanleitungen. Neh-
men Sie hierfür bitte nur das 
FLEISCHMANN-Spezialöl 6599, da andere 
Ölsorten die Fahrzeuge schädigen können. 
Achten Sie darauf, dass Sie nicht zu viel Öl 
auftragen. Ein winziger Tropfen je Schmier-
stelle ist völlig ausreichend!

Empfehlung: Drehen Sie angetriebene Rä-
der niemals von Hand, um das Getriebe 
nicht zu beschädigen.
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6.3  Weitere Hinweise

Wichtige Tipps zur Wartung der Lokomo-
tive (Ölen, Kohlentausch, Kupplungswech-
sel) können Sie der Lokbetriebsanleitung 
entnehmen, welche diesem START-SET 
beiliegt.
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7  Anlagenbeispiel

Unser Vorschlag einer kleinen N-Anlage 
(Fig. 23) zeigt, welche vielfältigen Mög-
lichkeiten in einem „START-SET DES 
JAHRES” stecken. Erweitert um einige 
Gleise lässt sich schon auf kleinem 
Raum eine interessante Modelleisen-
bahn schaffen.

Das Thema dieser ca. 125 x75 cm großen 
Anlage ist ein kleiner Zwischenbahnhof an 
einer eingleisigen Strecke, die durch 
Abstellgleise sowie einen Werksanschluss 
vielfältige Spielmöglichkeiten bietet.

Ausgangspunkt der Züge ist der zweiglei-
sige Bahnhof, den wir platzsparend und 
zugleich elegant in eine Anlagen-Ecke ge-
legt haben.

An den Bahnhof schließt sich eine kleine 
Abstellgruppe an. Die eingleisige Strecke 
verlässt den Bahnhof nach rechts, verläuft 
weiter in einem Gefälle und mündet in ei- 
nen Tunnel, um sich dort zu einer zweiglei- 
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sigen Strecke zu verzweigen. Hier bietet 
sich z. B. durch die Schaltmöglichkeiten 
einer „denkenden“ Weiche die Einrichtung 
eines verdeckten Abstellgleises oder eines 
Überholgleises an.

Ein weiteres, wichtiges Spielelement der 
Anlage ist der Werksanschluss mit einer 
kleinen Fabrik und einer Güterhalle. Die 
hierhin abzweigende Weiche ließe sich z. B. 
als „denkende“ Weiche so schalten, dass 
die Strecke immer Strom führt und der 
abzweigende Gleisstutzen bei Weichen
stellung auf „Gerade“ stromlos geschaltet 
werden würde – das Herausnehmen nur 
einer Drahtbrücke im geraden Stammgleis 
der Weiche macht dies möglich.

Eine entsprechende Stückliste sowie den 
Gleisplan (Fig. 24) finden Sie im Anschluss. 
Nun brauchen Sie, auf Wunsch, nur noch 
die Weichen mit einem elektrischen Antrieb 
auszurüsten (siehe Seite 27) – schon steht 
einem komfortablen Spielbetrieb nichts 
mehr im Wege.

34
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	 Artikel	 Stückzahl	 Artikel	 Stückzahl
	 9100	 1	 (3)	 9125	 7
	 9101	 11	 (2)	 9127	 3
	 9102	 1		  9130	 3
	 9103	 4	 (1)	 9135	 3
	 9104	 1		  9171	 4
	 9108	 1		  9174	 1	 (1)
	 9110	 3		  9175	 1	 (1)
	 9114	 3	 (2)	 9185	 1
	 9116	 4		  9499	 1	 (1)
	 9120	 8	 (8)				  
	 9122	 4		  942101	 1*
	 9123	 2		  942201	 6*

  �Die in Klammern gesetzten Stückzahlen 
geben den Inhalt eines START-SET DES 
JAHRES an, das heißt, diese Gleise sind im 
Start-Set bereits vorhanden.

* �Alle Weichen sind im Auslieferungszustand 
Handweichen und müssen auf Wunsch noch 
elektrifiziert, d. h. mit einem elektromagneti-
schen Antrieb 942101 bzw. 942201 ausge-
rüstet werden (siehe Seite 27).

Stückliste

21-9300-0104.indd   35 04.07.2016   13:45:10



36

23  (Abb. H0)
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Congratulations

on making your decision to purchase a 
FLEISCHMANN START-SET. Thanks to its 
more or less unlimited extension possibili-
ties, it will give you the best possible start 
into one of the most absorbing and creative 
hobbies. Your choice of this set will give 
you the first impression of our continual 
efforts to produce high quality products 
with that little extra attention to detail.

This brochure describes a START-SET with 
points and uncoupler tracks. With further 
additions of individual points and uncoup-
ler tracks, or by combining with other 
START-SETS, you will be able to make up 
any of the possible layouts shown here.

You will be able to get yet more information 
from our current N catalogue.

Best wishes,
your FLEISCHMANN-Team
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1	 Warning Advice and Tips

	     Warning Advice

	 Because of the sharp edges and points 
which are necessary for modelling pur-
poses, and other small parts which 
could be swallowed, this START-SET is 
not designed for use by children under 
the age of 3 years. Please store this 
START-SET out of reach of small child-
ren.

	 This START-SET may only be operated 
using the enclosed transformer and 
controller, or any other modern 
FLEISCHMANN transformer or control-
ler. Under no circumstances must the 
track be connected directly to a 
240 volts mains power source (risk of 
death).

	 Under no circumstances should the 
controller or mains plug come into con-

!
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tact with water! Neither should the 
housing ever be opened! The mains 
cable must never be cut or shortened!

	 Before working on any electrical part of 
the layout, the mains plug should be 
pulled out!

Operational Tips

	 This high-value product is designed 
only for use in indoor dry places.

	 Mains plugs are not toys and should 
only be used to provide power. These 
parts should be regularly checked to 
ensure that no damage has occurred to 
the housing, cables or plugs. In case of 
such damage, the equipment should 
be taken out of use and checked by a 
qualified dealer.

43

21-9300-0104.indd   43 04.07.2016   13:45:11



	 In operation, please take care of any 
loose cables, transformers etc. (danger 
of tripping).

	 Carefully clip the tracks together 
making sure that they are level and not 
angled, thus avoiding any damage to 
the rail joiners.

	 Do not lay the tracks too close to the 
edge of the baseboard. In case of a 
derailment the vehicles could crash to 
the floor.

	 In order to enjoy trouble free operation, 
the tracks and also the wheels of the 
vehicles should be cleaned regularly.

	 The START-SET should be stored in a 
dry location.
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2  Setting up the trackwork

2.1  The Baseboard

In order to enjoy trouble free operation, the 
baseboard should be level, and free from 
any dirt, dust, sand or carpet fluff (Fig. 1, 
see page 7).

2.2  Clipping the tracks together

Lay out two pieces of track flat on the sur-
face of the baseboard (Fig. 2).

Gently push the two tracks together. The 
rail joiners will hold the two pieces of track 
firmly together (Fig. 3).

2.3  The track shape

Clip the track together to make up a small 
circle of track (i.e. START-SET A) or similar-
ly, a larger oval with passing loop (i.e. 
START-SET A + B) (Fig. 4).
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3 The electrical connections

3.1 Mains Unit and Controller

The mains unit 671001 or 681301 reduces 
the 240 volt mains power to a safe, usable 
voltage of just 14 volts. The controllable DC 
voltage to run the trains comes out of the 
two yellow clips on the rear of the controller 
6720 or the digital controller 680801 con-
necting cable. The black and white clips on 
6720 are the outputs for the switching cur-
rent to operate lights or change points and 
other electrically operated accessories (i.e. 
point motors).

3.2 The Connection of the Mains Unit 671001
      and the Controller 6720 (Fig. 5 - 7)

If your START-SET contains a controller set:
Connect the two yellow wires from the feed 
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track to the yellow clips on the controller 
(Fig. 5). Simply depress the yellow clips 
and insert the unisolated ends of the wires 
into the side of the opening (Fig. 6). On 
releasing the clips, the wires will be held 
securely in position. Couple up the control-
ler and mains unit using the cable provided, 
and plug in the mains plug into a standard 
socket or extension lead (Fig. 7) – your 
model railway layout is ready to run.

3.3 Connecting up the multiMAUS
digital controller (DCC) (Fig. 8 - 10)

If a multiMAUS digital controller is included 
with your START-SET:
Connect your multiMAUS as described in 
the respective operating instructions. To do 
so, at first you will have to connect the 
supplied current-feed clips to the tracks. 
As shown in figures 8 and 9, clip on the 
track feed clips under a piece of straight 
track. Snap in clip "1" by pressing the 
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cageclamp side to the track and snapping 
in the clip on the far side. Clip "2" is snap-
ped in vice versa (Fig. 8, 9).

As shown in fig. 10, press onto the top of 
the cageclamp connectors. That way, on 
the front end of the clamp, an opening will 
appear, into which the connecting leads 
with the unisolated end must be inserted. 
Releasing the clamp will thus form the con-
nection. Take care to position the cage-
clamp connectors on the outer side of the 
layout to prevent leads from coming across 
the tracks. Now you have completed the 
connecting of the leads to the clamps of 
the track feed clips.

Next we will continue with the setup of the 
controller. First connect the round plug of 
the mains unit 681301 to the digital ampli-
fier 680801. Then insert the rectangular 
plugs into the respective sockets of ampli-
fier and multiMAUS. Finally, plug in the 
mains unit into a 240 V outlet and off you go.
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4  Running and Operating 
    with the Start-Set

4.1  Putting vehicles on the Track

Place the railer device included in the 
START-SET onto a straight section of track 
and then put the vehicle on the railer  
(Fig.11). Now simply push the vehicle down 
onto the track.

4.2  The Direction of Running

Analog: Place the loco on the track and 
turn the control knob to the left – the loco 
will run to the left (Fig. 12.1). Turn the con-
trol knob to the centre position, and the 
loco will come to a halt. Turn to the right 
and the loco will run to the right (Fig. 12.2). 
If the direction of your loco is reversed, 
then simply swop over the two yellow wires 
at the controller.
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Digital: Turning the control knob to the 
right means that the loco will always run 
forwards and turning it to the left it will run 
backwards. Turning the knob in the opposi-
te direction will bring it to a halt.

4.3 The "Thinking” Points

As delivered, all points are "through” 
points, which means that all of the track 
exits conduct power. By simply removing 
the two tiny wire bridging clips between the 
rails, your points will be made into electri-
cally "thinking” points. With the aid of 
tweezers, remove the wire clips from each 
of the curved points in the oval of track 
(Fig. 13). The current will now only flow in 
the same direction as which you have set 
the points.

If you now set both sets of points simulta-
neously to "straight” for example,  
(Fig. 14.1) a train can run through the lower 
track, whilst a second train remains statio-
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nary in the upper loop without any power in 
the track. Change both sets of points to 
"branch-off” (Fig. 14.2) and then the upper 
train will run, whilst the lower one remains 
at a standstill. Keep the wire clips in a safe 
place, in case you wish to convert the 
points back to their original condition as 
delivered.

4.4  Running with the Standard Coupling

FLEISCHMANN N gauge vehicles are fitted
with standard couplings, which provide a 
number of advantages:

•	 When running, the vehicles remain firmly 
fastened together (Fig. 15). 

•	 You can easily couple up vehicles on the   
straight track.

•	 You can easily uncouple vehicles using 
the FLEISCHMANN uncoupler tracks 

	 (Fig. 16).
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•	 You can easily lift out any single vehicle 
from the train rake without the couplings 
getting entangled with each other (Fig. 
17).

4.5	The Advantages of the 
	 PROFI-coupling

If you fit FLEISCHMANN PROFI-couplings
to your vehicles, there are even more 
advantages for the operations:

•	 The gap between two vehicles - espe-
cially when fitted with the close-coupling 

	 mechanism (K) – is realistically very small 
and gives your train a good overall

	 appearance. (Fig. 18).

•	 You can pre-uncouple the vehicles over 
an uncoupler track and then simply 
shunt one or more of them to any desired 
place in the layout.

The PROFI-couplings can be easily moun-
ted because of the coupling socket:
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Simply pull out the standard coupling, push 
in the PROFI-coupling – ready!

5  Possible Extensions

5.1	 Extensions using the TRACK
	 PACKS, according to the 
	 A,B,C system

You can easily and conveniently extend 
your new layout by using the various 
TRACK PACKS in the FLEISCHMANN 
range. They offer – according to the con-
tents of each one – different points, 
uncoupler tracks as well as an assortment 
of both straight and curved tracks. Figures 
19a and 19b show just a few examples of 
the many combinations you can make with 
the TRACK PACKS.

9189	 Station Set	 B
9190	 Shunter Set	 C
9191	 Parallel Set	 D
9194	 Three-way Point Set	 E
9196	 Platform Set	 F
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Please note, that the controller set 6725 is 
designed for small layouts only. If your lay-
out is extended, you will need more power 
and therefore take care to use more power-
ful equipment.

5.2	 Individual Extensions using
	 additional Tracks

There are more or less unlimited various 
possible combinations offered by the huge 
range of N-track system with roadbed 
(track selection Fig. 20).

	 Straight tracks
	 Curved tracks
	 Straight points
	 Curved points
	 Three-way points
	 Double-slips
	 Uncoupler tracks
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5.3	Converting Manual Points to 
	 Electric Points

By simply clipping on (Fig. 21) a point 
motor, you can convert any FLEISCH-
MANN manual point to electric operation, 
so that it can be operated from a central 
control panel. 
After clipping into position on the point, 
then follow the instructions on wiring it up 
to the control panel and the relevant con-
troller clips.

5.4	Converting the Manual Uncoupler 
	 to an Electric Uncoupler

By simply clipping on (Fig. 22) an uncoupler 
motor, you can convert any FLEISCH-
MANN uncoupler track to electric operati-
on, so that you can uncouple, or pre-
uncouple, your trains from a central control 
panel.
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First of all, pull out the manual lever assem-
bly from the uncoupler tracks side. After 
clipping the electric uncoupler motor in 
position, then follow the instructions on 
wiring it up to the control panel and the 
relevant controller clips.

6  Maintenance Advice

6.1  Tips on Maintaining your Layout

We recommend that you clean your layout 
from time to time to keep it free from dust 
and dirt.

The best way to clean the rails is to use the 
FLEISCHMANN track rubber 6595. Rub it 
gently over the rail surfaces, and then wipe 
over with a lightly oiled rag.
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Always make sure that all the electrical 
connections and rail joiners are all in good 
order.

6.2  Tips on the Care of Vehicles

Even the wheels of your vehicles should be 
cleaned from time to time. You can use the 
track rubber 6595 or a fluff-free, clean 
cloth.

If you should discover fluff on the wheels, 
axles or transmission elements, then gently 
remove it using tweezers.

Every once in a while, you should also 
lubricate your locomotives. You will find 
relevant instructions in the accompanying 
leaflets. Please use only the FLEISCH-
MANN oil 6599 as other types of oil may 
damage your vehicles. Please ensure that 
you do not over-oil the locos. Just one tiny 
drop of oil in each designated place will 
suffice!
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Recommendation: Never try and rotate the 
wheels of a loco by hand, otherwise the 
gear train could be damaged.

6.3 Additional Advice

Important advice on the maintenance of the 
loco (oiling, brush changing, coupling 
changing) can be found in the loco opera-
ting instructions accompanying this START-
SET.
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7  Layout Examples

Our suggestion of a small N gauge lay-
out (Fig. 23) shows just how many possi-
bilities are included in a "START-SET of 
the YEAR”. Extended with just a few 
more track pieces, a really interesting 
layout can be created in just a small 
amount of space.

The theme of this layout, measuring just 
125 cm x 75 cm, is a small intermediate 
station on a single track main line, incorpo-
rating lots of operational possibilities with 
its goods yard of sidings and an industrial 
siding.

Starting point for the trains is the double-
track station, which we have space-savin-
gly and elegantly positioned in one corner 
of the layout. 

A number of sidings making up the goods 
yard are connected into the station. The 
single track line leaves the station to the 
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right descends gradually and disappears 
inside a tunnel where it splits into a double 
track. By using the advantages of the "thin-
king” points, it can be used as a hidden 
siding or a passing loop.

Another important operational element of 
the layout is the industrial connection with 
its small factory and goods shed. The point 
branching off here can be switched using 
the wire bridging clips can be arranged so 
that the main line always has power, but the 
siding has its power switched off by the 
point setting to "straight” – made possible 
just by removing the wire bridging clip from 
the straight section of the point.

The corresponding parts list and the track 
plan (Fig. 24) can be found in the adjoining 
section. Now all you need to do is, to add 
electric point motors to the points, if desi-
red (see page 27) – and you’re off on an 
exciting journey.
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	 Article	 Quantity	 Article	 Quantity
	 9100	 1	 (3)	 9125	 7
	 9101	 11	 (2)	 9127	 3
	 9102	 1		  9130	 3
	 9103	 4	 (1)	 9135	 3
	 9104	 1		  9171	 4
	 9108	 1		  9174	 1	 (1)
	 9110	 3		  9175	 1	 (1)
	 9114	 3	 (2)	 9185	 1
	 9116	 4		  9499	 1	 (1)
	 9120	 8	 (8)				  
	 9122	 4		  942101	 1*
	 9123	 2		  942201	 6*

  �The quantities shown in brackets are those 
which are already included in the START-SET 
of the YEAR, which means that these pieces 
are already provided in the START-SET.

* �All points are manual points in the state of 
delivery and may be converted to electric 
operation when fitted with an electric point 
motor 942101 or 942201 (see page 27).

Parts List
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Félicitations !

En optant pour une BOITE DE DEPART de 
FLEISCHMANN, vous avez fait un excellent 
choix. Ses possibilités quasiment infinies 
d'extension vous permettront de donner 
libre cours à votre imagination dans la pra-
tique de l'un des hobbies les plus passion-
nants et créatifs. Vous avez fait l'acquisition 
d'un véritable exemple de robustesse, pro-
duit dans nos ateliers suivant les standards 
de fabrication les plus élevés et avec une 
grande passion pour le détail.

Cette brochure décrit une BOITE DE 
DEPART avec aiguillages et voies de 
découplement. Les possibilités décrites ici 
sont naturellement réalisables avec 
d'autres BOITES DE DEPART associées à 
d'autres aiguillages et voies de découple-
ment en option.
Pour en savoir plus sur la gamme FLEISCH-
MANN, veuillez consulter le catalogue N en 
vigueur. 

Votre équipe FLEISCHMANN
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1  Avertissements et
    consignes d'utilisation

          Avertissements

	 Cette BOITE DE DEPART n'est pas 
indiquée pour les enfants de moins de 
trois ans en raison des arêtes vives et 
éléments pointus de certains modèles, 
ainsi que du risque d'ingestion. Veuillez 
tenir la BOITE DE DEPART hors de 
portée des petits enfants.

	 La BOITE DE DEPART ne peut fonc-
tionner qu'avec le transfo fourni ou un 
autre transfo moderne ou régleur 
FLEISCHMANN. Ne raccordez en 
aucun cas ces voies directement au 
réseau électrique 230 V (danger de 
mort) ! 

	 L'adaptateur secteur et le régleur ne 
doivent en aucun cas entrer en contact 
avec l'eau ! Ne jamais ouvrir les boîtiers ! 

!
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Ne pas raccourcir ni couper les cor-
dons d'alimentation !

	 Toujours débrancher la prise secteur 
avant d'intervenir sur le circuit élec-
trique du réseau !

Consignes d'utilisation

	 Ce produit de qualité est conçu pour 
une utilisation à l'intérieur dans une 
pièce sèche. 

	 Les adaptateurs secteur ne sont pas 
des jouets et servent uniquement à 
l'alimentation électrique. Veuillez véri-
fier régulièrement l'état du boîtier de 
ces appareils, des prises ou cordons 
d'alimentation et mettez-les de côté ou 
faites-les réparer en bonne et due 
forme s'ils sont endommagés.

	 Veillez à la présence des cordons et fils 
de raccordement, de l'adaptateur sec-
teur et d'alimentation (risque de tré-
buchement).
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	 Assemblez soigneusement les rails 
bout à bout pour éviter d'endommager 
les éclisses.

	 Ne posez pas les rails trop près du 
bord du plateau de la table, car les 
véhicules pourraient tomber en cas de 
déraillement.

	 Afin d'assurer un fonctionnement 
irréprochable, nettoyez régulièrement 
les rails et les véhicules. 

	 Conservez la BOITE DE DEPART à un 
endroit sec.
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2  Assemblage des voies

2.1  Le support

Afin d'assurer un fonctionnement sans pro-
blèmes, le support doit être plan et exempt 
de salissures (sable ou effilochures de 
moquette (fig. 1).

2.2  Assemblage bout à bout des rails

Posez deux rails à plat sur le support  
(fig. 2).
Joignez les deux rails bout à bout. Sur la 
voie PROFI, emboîtez les éclisses (clic per-
ceptible) et serrez bien les rails (fig. 3).

2.3  Plan du réseau

Avec les rails, formez un petit ovale (par ex. 
BOITE DE DEPART A) ou un grand ovale 
avec voie de dépassement (par ex. BOITE 
DE DEPART A+B) (fig. 4).
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3  Raccordement électrique

3.1  Adaptateur secteur, régleur

L'adaptateur secteur 671001 ou 681301 
transforme la tension du réseau de 230 
Volts en une tension inoffensive de 14 
Volts. Les deux bornes jaunes situées au 
dos du régleur 6720 respectivement les 
cables de régleur digital 680801 délivrent 
ensuite la tension de traction réglable. Les 
bornes noires et blanches du régleur 6720 
sont utilisées pour alimenter les éclairages 
ou les accessoires électromagnétiques (par 
ex. commandes d'aiguillages).

3.2  Raccordement d'un adaptateur sec-
       teur 671001 et d'un régleur 6720

Si un set régleur est fourni avec votre
BOITE DE DEPART :
Reliez les deux fils jaunes de la voie de 
raccordement aux bornes jaunes du régleur 
(fig. 5). Pour cela, appuyez sur la borne 
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jaune du régleur et introduisez-y l'extrémité 
dénudée du fil par le haut (fig. 6). Relâchez 
la borne, et le fil se coince. Raccordez 
l'adaptateur secteur et le régleur à l'aide du 
câble sortant de l'adaptateur et reliez 
l'adaptateur secteur à une prise de courant 
installée en bonne et due forme (fig. 7) – 
votre réseau est prêt à fonctionner.

3.3 Raccordement d'un régleur digital
      (DCC) “multiMAUS”

Si un multiMAUS est fourni avec votre 
BOITE DE DEPART :
Raccordez le multiMAUS comme indiqué 
entre les instructions de service respecti-
ves.
Les deux bornes de raccordement inclus 
servent à la connexion des rails au kit 
régleur ou au régleur digital. Selon la fig. 8 
et 9, placez le bornes de sous une rail dro-
ite. À la première, attachez le borne "1" 
dans la coté du rail et appuyez l'autre cote 
de la borne entre place. Montez le borne 
"2" en mode inverse.
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Selon la fig. 10, pressez verticalement à la 
section de cage-serre-joint au borne. Une 
ouverture apparaîtra, dans laquelle les 
câbles de connexion dénudés doivent être 
insérés. Relâcher de serre-joint ainsi forme 
la connexion. Faites attention pour dispo-
ser les connecteurs de cage-serre-joint sur 
le côté extérieur du réseau pour éviter que 
le fil de raccordement puisse tomber sur 
les pistes.

Quand vous avez complété la connexion 
des câbles aux bornes du réseau, nous 
continuerons avec l'organisation du con-
trôleur. Premièrement connectez le bou-
chon circulaire de l'unité principale 681301 
à la douille cirulaire du amplificateur digital 
680801. Après, insérez le connecteur rec-
tangulaire dans l'ouverture qui se trouve 
maintenant sur la face avant des connec-
teurs. Enfin, brancher l'unité principale sur 
une sortie de 230 V.
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4  Conduire et jouer avec 
    la boîte de départ

4.1  La mise sur les rails

Placez l'appareil de mise sur voie fourni 
avec la BOITE DE DEPART sur un tronçon 
de voie rectiligne et posez ensuite le véhi-
cule dessus (fig. 11). Poussez alors le véhi-
cule sur le rail.

4.2  Sens de la marche

Mode analogique : posez la locomotive 
sur les rails et tournez le bouton du régleur 
vers la gauche – la loco roule vers la gau-
che (fig. 12.1). Placez le bouton du régleur 
en position médiane, et la loco s'immobilise. 
Tournez le bouton du régleur vers la droite, 
et la loco roule vers la droite (fig. 12.2). Si le 
sens de la marche de votre loco est inver-
sé, il suffit d'intervertir les deux fils de rac-
cordement jaunes sur le régleur.
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Mode digital : tournez le bouton du régleur 
à droite, et la loco roulera toujours en 
avant. Tournez-le vers la gauche, et la loco 
roulera en arrière. Pour arrêter la loco, tour-
nez le bouton dans le sens inverse.

4.3  L'aiguillage "intelligent"

A la livraison, tous les aiguillages font office 
de passages, autrement dit tous les raccor-
dements de voies sont alimentés en per-
manence. En retirant les petits ponts métal-
liques de l’aiguillage, ce dernier se transfor-
me ainsi en aiguillage « programmable » à 
commande électrique. Retirez les ponts 
métalliques des deux aiguillages courbes 
du circuit ovale à l'aide d'une pincette (fig. 
13). Le courant ne passe alors plus que 
dans le sens dans lequel vous avez posi-
tionné les aiguillages.

Si vous placez par exemple les deux aiguil-
lages sur "rectiligne" (fig. 14.1), un train 
pourra passer sur la voie du bas alors que 
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la voie du haut n'alimentera pas un éventu-
el deuxième train. Si les deux aiguillages 
sont positionnés sur "bifurcation" (fig. 
14.2), le train du haut roule, alors que celui 
du bas reste immobile. Conservez les petits 
ponts métalliques, afin de pouvoir retrouver 
l'état d'origine de vos aiguillages.

4.4  Tracter avec l'attelage standard

Les véhicules FLEISCHMANN sont équi-
pés du dénommé attelage standard qui 
présente les avantages suivants:

•	 Les véhicules restent bien accrochés 
pendant la traction (fig.15).

•	 Vous pouvez atteler aisément les véhicu-
les sur une ligne droite.

•	 Vous pouvez découpler aisément les 
véhicules avec la voie de découplement 
FLEISCHMANN (fig.16).
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•	 Vous pouvez dételer facilement l'un ou 
l'autre des véhicules de la rame sans que 
les attelages ne se bloquent (fig.17).

4.5  Avantages de l'attelage PROFI

En équipant vos véhicules avec un attelage 
PROFI, vous bénéficierez des avantages 
supplémentaires suivants:

•	 La distance entre deux véhicules – nota-
mment en combinaison avec le mécanis-
me à coulisse – est très faible, donnant à 
votre rame l'harmonie qu'elle mérite 
(fig.18).

•	 Vous pouvez pré-dételer les véhicules à 
l'avance sur la voie de découplement, 
afin de garer une ou plusieurs voitures à 
un autre endroit du réseau.

Grâce à leur mécanisme à emboîter, les 
attelages PROFI sont très faciles à monter:
Extraire l'attelage standard et emboîter 
l'attelage PROFI – terminé!
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5  Possibilités d'extension

5.1	Possibilités d'extension avec des 
	 SETS DE VOIES suivant le 
	 système ABC

Vous avez la possibilité d'étendre votre 
nouveau réseau en toute clarté et confort 
au moyen de différents SETS DE VOIES 
issus de la gamme FLEISCHMANN. Ces 
derniers offrent – selon la version – diffé-
rents aiguillages, des voies de découple-
ment et des rails droits ou courbes. Les  fig. 
19a et 19b illustrent uniquement quelques-
unes des nombreuses possibilités offertes 
par ces SETS DE VOIES.

9189	 Set de gare	 B
9190	 Set de triage	 C
9191	 Set complet	 D
9194	 Set avec aiguillage triple	 E
9196	 Set de quai	 F
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Remarque: Le régleur 6725 suffit pour un 
petit réseau. Si vous voulez agrandir votre 
réseau, c´est necessaire utiliser des com-
ponentes plus performantes.

5.2	Extension individuelle avec 
	 des rails supplémentaires

Les possibilités offertes par le système à 
géométrie très clair de voies N avec lit de 
ballast (choix de rails, fig. 20) incluent :

	 Rails droits
	 Rails courbes
	 Aiguillages droits
	 Aiguillages courbes
	 Aiguillages tripes
	 Doubles traversées-jonctions
	 Voies de découplement
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5.3	Transformation des aiguillages 
manuels en aiguillages électromag-
nétiques

Le simple branchement (fig. 21) d'une com-
mande électromagnétique vous permet de 
transformer tout aiguillage manuel 
FLEISCHMANN en aiguillage à commande 
électromagnétique positionnable à distance 
à partir d'un pupitre de commande.
Une fois la commande électromagnétique 
branchée à l'aiguillage, raccordez les 
câbles au pupitre et au régleur suivant la 
notice.

5.4	Transformation de la voie de 
	 découplement manuelle en voie 
	 de découplement électrique

Le simple branchement (fig. 22) d'une com-
mande électromagnétique vous permet de 
transformer toute voie de découplement 
manuelle FLEISCHMANN en voie de 
découplement à commande électromagné-
tique pour découpler ou pré-dételer vos 
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trains à distance depuis un pupitre de com-
mande.

Oter d'abord le levier de commande manu-
elle. Une fois la commande électromagné-
tique branchée à la voie de découplement, 
raccordez les câbles au pupitre et au 
régleur suivant la notice.

6  Conseils d'entretien

6.1  Conseils d'entretien du réseau

Nous vous recommandons d'éliminer de 
temps en temps la poussière et les pelu-
ches de votre réseau. 

Pour le nettoyage des rails, la gomme de 
nettoyage 6595 de FLEISCHMANN est 
idéale. Utilisez-la pour nettoyer vos rails 
que vous frottez ensuite avec un chiffon 
légèrement huilé. 
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Veillez à ne pas déplacer les connexions 
électriques ni les liaisons entre les rails.

6.2  Conseils d'entretien des véhicules

De temps en temps, éliminez aussi la pous-
sière des roues de vos véhicules. Pour 
cela, utilisez soit la gomme de nettoyage 
des rails 6595 ou un chiffon sans peluches.
Si des peluches entourent les roues, les 
axes ou l'embiellage, ôtez-les soigneuse-
ment à l'aide d'une pincette.
De temps en temps, huilez vos véhicules. 
Pour en savoir plus à ce sujet, veuillez con-
sulter leur notice. Pour cette opération, 
veuillez utiliser uniquement l'huile spéciale 
FLEISCHMANN 6599, les autres types 
d'huile pouvant endommager les véhicules. 
Veillez à ne pas trop huiler : une goutte 
minuscule est largement suffisante à cha-
que point de graissage !

Recommandation : ne jamais tourner les 
roues motrices à la main, afin d'éviter 
d'endommager les engrenages.
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6.3  Autres conseils

Des conseils importants sur l'entretien de 
la locomotive (graissage, remplacement 
des charbons ou des attelages) figurent 
dans la notice de la locomotive fournie 
avec cette BOITE DE DEPART.
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7  Exemple de réseau

Notre proposition d'un petit réseau H0 
(fig. 23) vous montre les multiples possi-
bilités que cache la "BOITE DE DEPART 
DE L'ANNEE”. Avec seulement quelques 
rails de plus, vous pouvez composer un 
réseau des plus intéressants dans un 
espace très réduit.

Ce petit réseau d'env. 125 x 75 cm propose 
une petite gare intermédiaire sur une voie 
unique offrant de nombreuses possibilités 
de jeu grâce à des voies de garage et une 
voie d'usine.

Les trains partent de la gare à double voie 
que nous avons élégamment disposée 
dans un angle du réseau pour gagner de la 
place.

Un petit groupe de garage est relié à la 
gare. La voie unique quitte la gare vers la 
droite, continue en descente et aboutit à un 
tunnel, où elle se sépare en deux. Ici par 
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exemple, il est possible d'utiliser un aiguil-
lage "intelligent" pour aménager une voie 
de garage couverte ou une voie de dépas-
sement.
Autre élément ludique important du  
réseau : une voie d'usine reliée à une indu-
strie ou un hall de marchandises. 
L'aiguillage "intelligent" placé ici peut se 
régler pour laisser passer le courant en 
permanence et pour que son élément 
mobile soit hors tension en position "droit" 
– pour cela, il suffit d'enlever l'un des petits 
ponts métalliques de la voie rectiligne de 
base.
Vous trouverez ci-dessous une nomencla-
ture correspondante, ainsi que le plan de 
réseau (fig. 24). Il vous suffit encore 
d'équiper les aiguillages d'une commande 
électromagnétique sur demande (voir page 
27), et vous pourrez vous amuser en tout 
confort.

21-9300-0104.indd   82 04.07.2016   13:45:12



	 Réf.	 Quantité	 Réf.	 Quantité
	 9100	 1	 (3)	 9125	 7
	 9101	 11	 (2)	 9127	 3
	 9102	 1		  9130	 3
	 9103	 4	 (1)	 9135	 3
	 9104	 1		  9171	 4
	 9108	 1		  9174	 1	 (1)
	 9110	 3		  9175	 1	 (1)
	 9114	 3	 (2)	 9185	 1
	 9116	 4		  9499	 1	 (1)
	 9120	 8	 (8)				  
	 9122	 4		  942101	 1*
	 9123	 2		  942201	 6*

  �Les quantités entre parenthèses correspon-
dent au contenu de la BOITE DE DEPART 
DE L'ANNEE, autrement dit ces voies sont 
déjà fournies dans la boîte de départ.

* �Tous les aiguillages sont des aiguillages 
manuels à livraison et doit être d'électrifier 
sur demande, c'est-à-dire d'équiper d'une 
commande électromagnétique 942101 ou 
942201 (voir page 27).

Liste de pièces
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Analog: 14V

Digital:  16,5 V
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